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Habsburger:  
Einblicke in eine 
tragische Familien-
geschichte. Seite 5
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Ein SchluckEin Schluck
Apfel!

Churerstrasse 154/158, 8808 Pfäffikon
Telefon 055 420 49 10

www.fliegenderteppich.ch 

Reinigungen
Restaurationen
mobile
Matratzenreinigung

Verkauf
Eintausch

fliegenderteppich

Räbechilbi-Plakette 
vorgestellt
Ein kleines Geheimnis ist gelüftet: Am 
Mittwoch wurde in Richterswil vom 
Abzeichenchef Karsten Egger das  
Sujet für die Plakette der diesjährigen 
Räbechilbi vorgestellt. Gegen 50 Perso-
nen kamen zum Schmittenbrunnen 
mitten im Dorf, wo der Vorverkauf für 
die Plaketten und Rondellen gestartet 
wurde. Die Räbechilbi vom Samstag, 
11. November, wartet mit 43 Sujets und 
viel Unterhaltung auf. (asz)
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Brandstifter muss 
ins Gefängnis
13 Brände soll ein Mann in der Zeit 
zwischen September und Dezember 
2015 in Rapperswil-Jona gelegt und da-
rüber hinaus weitere Delikte begangen 
haben. Das Kreisgericht See-Gaster hat 
den an einer Persönlichkeitsstörung 
leidenden Mann nun zu einer Frei-
heitsstrafe von 40 Monaten verurteilt 
und eine stationäre therapeutische 
Massnahme angeordnet. (asz)
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Bündner Finanzausgleich falsch berechnet
Dem Kanton Graubünden ist ein pein-
licher Schnitzer unterlaufen: Der Fi-
nanzausgleich zwischen den Gemein-
den für die Jahre 2017 und 2018 wur-
de falsch berechnet. Die Korrektur 
führt zu Abweichungen bei den kom-
munalen Budgets. Der Finanzaus-
gleich für die Bündner Gemeinde hat 
zum Ziel, die finanziellen Unterschie-
de zwischen den Gemeinden zu ver-
ringern. Im laufenden Jahr zahlen 42 

wohlhabende Gemeinden in den Aus-
gleichstopf ein und 70 finanziell unter 
dem Durchschnitt liegende Gemein-
den kassieren daraus.

Nun wurden aufgrund eines Hinwei-
ses der Gemeinde St. Moritz Fehler in 
den Berechnungen entdeckt, wie die 
Bündner Finanzdirektorin Barbara Ja-
nom Steiner am Donnerstag bei der Prä-
sentation des Kantonsbudgets in Chur 
erklärte. Falsch berechnet wurde die 

Ressourcenstärke der Gemeinden für 
die Jahre 2017 und 2018. Als Folge wur-
den auch die Ausgleichsbeträge falsch 
bestimmt. Ursache für die Fehler war 
die Umstellung vom alten Finanzaus-
gleich auf den neuen Finanzausgleich ab 
2016. Gemeinden mit tiefen Steuerfüs-
sen wurden tendenziell als zu finanz-
stark eingestuft. Umgekehrt wurden Ge-
meinden mit hohem Steuerfuss als zu 
ressourcenschwach klassiert. (sda)

Als Bestatter  
beim «Bestatter»
Walter Züger, Bestatter in Altendorf, 
vor allem aber im Toggenburg, stellte 
sich als Statist für Filmaufnahmen  
bei «Der Bestatter» zur Verfügung. 
Während eines Drehtages im Sep-
tember hatte er Einblick in ein Film-
Set, was für ihn eine spannende Er-
fahrung war. Die Filmaufnahmen  
fanden auf und beim Schloss Lenzburg 
statt. Welches genau die Handlungen 
der neuen, sechsten Staffel sind, die ab 
Januar ausgestrahlt werden, weiss Be-
statter Züger nicht. Nur soviel ist klar: 
Wieder ist jemand «gestorben wor-
den». (asz)
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Zwei Schwyzer in 
Sölden am Start
Die Zeit der Spekulationen ist abgelau-
fen – morgen wird abgerechnet. Denn 
auf dem Rettenbachgletscher in Söl-
den wird sich zeigen, welche Skirenn-
fahrerinnen ihre Hausaufgaben über 
den Sommer richtig gemacht haben. 
Während morgen Samstag die Frauen 
die Saison eröffnen, führen die Männer 
am Sonntag den Auftakt gleichenorts 
fort. Beim Riesentorlauf sind auch  
zwei Schwyzerinnen dabei: Wendy 
Holdener und  Jasmina Suter. Zu viel 
darf jedoch nicht erwartet werden. 
Weltmeisterin Holdener fuhr im «Rie-
sen» noch nie in die Top Ten, Suter 
hingegen nur selten schnell genug, um 
den zweiten Lauf zu erreichen. (rzü)
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FCF gastiert  
bei Frauenfeld
Für das Fanionteam des FC Freienbachs 
neigt sich die Herbstrunde in der 2. Li-
ga interregional langsam dem Ende zu. 
Gedanklich abschalten wäre aber fatal, 
stehen doch noch drei Partien an, 
unter anderem auch jene gegen Leader 
Linth, zu dem die Freienbächler am 
besten noch vor Wintereinbruch auf-
schliessen wollen. Zuerst steht morgen 
Samstag aber die Auswärtspartie 
gegen Frauenfeld an. (asz)
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Fast wie neu:  
Repair Café in 
Wollerau war ein 
Erfolg. Seite 32

von Silvia Gisler

Andere Kantone machen 
es bereits – wir wollen es 
auch», sind sich die sechs  
Schwyzer Bezirksammän-
ner einig. Mit «es» mei-

nen sie dabei das Auslösen von Energie- 
fördergeldern aus der CO2-Abgabe, 
welche vom Bund zur Verfügung ge-
stellt werden, sofern auch der Kanton 
seinen Beitrag dazu leistet. Weil diese 
Art der Subventionierung aber weder 
Parlament noch Regierung wollen, ver-
suchen nun die Bezirke mit Hilfe der 

Bevölkerung das für sie bereitliegende 
Geld zurückzuholen. 

Alle oder keiner
Für 2018 ist von zusätzlichen Förder- 
geldern in der Höhe von 1,5 Mio. Fran-
ken die Rede, die der Kanton Schwyz 
zusätzlich zum Sockelbeitrag von 3,2 
Mio. Franken und dem eigenen Beitrag 
von 750 000 Franken beziehen könnte. 
Das sind insgesamt 5,45 Mio. Franken, 
die den Einwohnern zur Verfügung 
stehen würden. 

Für den Märchler Bezirksammann 
Daniel Feusi ist deshalb klar: «Wir ha-

ben uns bereit erklärt, das Projekt zu 
unterstützen und zeigen uns gerne so-
lidarisch.» Aber auch der Bezirk Höfe 
trägt die Idee mit. «Ich hoffe, es gelingt 
uns, die Bürger zu überzeugen, denn es 
würde unter anderem Arbeit für das 
lokale Gewerbe nach sich ziehen», so 
der Höfner Bezirksammann Meinrad 
Kälin. Damit das gemeinsame Projekt 
der sechs Schwyzer Bezirke auf Bun-
desebene akzeptiert wird, muss es an 
jeder der einzelnen Bezirksversamm-
lungen Zustimmung finden.
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«Wir zeigen uns 
gerne solidarisch.»
Daniel Feusi  
Bezirksammann March

Bezirke wollen für Kanton  
in die Bresche springen
Weil sich Regierung und Parlament gegen zusätzliche Energieförderprogramme stellen, versuchen nun die 
sechs Schwyzer Bezirke gemeinsam die beim Bund bereitliegenden Mittel für die Bevölkerung auszulösen.

Die Gewa 2017 in Lachen ist eröffnet
Eine Leistungsschau wie die Gewa des HGV Lachen/Altendorf zeige immer die Stärke des lokalen Handwerks und 
Gewerbes, darin war man sich an der gestrigen Eröffnung der Gewa 2017 in Lachen einig. Bis Sonntagabend präsentieren 
über 100 Aussteller auf der Seefeldwiese ihre Dienstleistungen und Produkte. Landesstatthalter Kaspar Michel, der Lachner 
Gemeindepräsident Pit Marty, der Altendörfler Gemeindepräsident Beat Keller und OK-Präsident Roland Egli (von links) 
eröffneten gestern die Gewa (Bericht und Beilage Seiten 24 bis 31). Text und Bild Stefan Grüter


